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Schalungstrennmittel

Angaben über Arten und Anwendung verschiedener Trennmittel

Die Entschalungsmittel haben drei Aufgaben:

- Die Haftung des Betons an der Schalungsfläche verhindern oder
herabsetzen.

- Zur Erzielung einer gleichmässigen Beschaffenheit der
Betonoberfläche beitragen.

- Das Schalungsmaterial schützen und seine Einsatzbereitschaft
erhalten.

Neben der Hauptfunktion sind somit zwei Nebenaufgaben zu
beachten.

Diese Wirkungen kommen zustande indem:

- zwischen Beton und Schalung eine Trennschicht aufgebaut
wird,

- lokale Unterschiede der Schalung ausgeglichen werden,

- Aufweichung und Korrosion gemindert werden.

Bei Sichtbeton spielt die zweitgenannte Funktion eine besondere
Rolle, indem für die Betonoberfläche ein hoher Grad an
Gleichmässigkeit der Oberflächenstruktur und des Farbtones angestrebt
wird. Dies fordert naturgemäss die qualitative Gleichmässigkeit
des Trennmittels und seine gleichmässige Verteilung auf der



Schalungsfläche, welche auch unter fallendem und fliessendem
Beton sowie unter Vibrationswtrkung erhalten bleiben muss. Dies
ist besonders bei dichten und glatten Schalungsflächen nicht ohne
weiteres der Fall.
Die Wahl des Schalungstrennmittels wird von verschiedenen
Faktoren bestimmt: Beschaffenheit der Schalungsfläche, Ansprüche
an die Betonsichtfläche und Art der Betonierung. In den folgenden
Tabellen werden einige Aufgaben über die Anwendung verschiedener

Arten von Entschalungsmitteln gemacht.

Literaturangaben
Comité Euro-International du Béton, Bulletin d'information No 115 (Paris,
octobre 1976)

U. Trüb, Die Betonoberfläche (Wiesbaden und Berlin, 1973) (Abb. 1-3)
«Cementbulletin» Nr. 8/1970
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Abb. 1 Einwirkung von dünnem flüssigem, unreinem Schalungsöl Typ A auf waagrechter
undurchlässiger Schalung.



Abb. 2 Durch Beton ausgewalztes, pastenförmiges Entschalungsmittel vom Typ C zeichnet
sich auf der Betonoberfläche ab.



Abb. 3 Zwischen Beton und liegender Schalung eingeschlossenes flüssiges Schalungsöl
wird durch die Vibration in kleine Einzeltropfen aufgeteilt, die sich in der Betonoberfläche
abzeichnen

•lA;-
¦vv

5 cm

H -^ä^
* F% * »,

* :'J

Abb. 4 Schmutziges Schalungsöl Typ A auf Stahl-Wandschalung. Man erkennt Striemen
infolge ungleichmässigem Auftrag mit einem Lappen. Stark gefettete und undurchlässige
Schalungsflächen begünstigen die Bildung von Luftlöchern in der Betonoberfläche.
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Tabelle 2 Verschiedene Schalungsarten und ihre Eigenschaften

Art, Typ,
Grundmaterial

Mögliche Einflüsse auf Beton Abnutzung Hauptsächlichster Einsatz Empfohlene
Entschalungsmittel

Holz
- roh
- gehobelt
- imprägniert

Wasseraufnahme aus dem
Beton, evtl. Abbindehemmung
durch Holzinhaltsstoffe

stark
stark
mittel

Orts beton
Sichtbeton
Decken

A, B (bei ersten Einsätzen)
D (bei späteren Einsätzen)
E*

Stahl evtl. Rostfleckenübertragung keine Vorfabrikation
Serienbau

A,D, F*

Aluminium keine Chemische Korrosion ist
möglich.

Serienbau in Ortsbeton A, C, F*

Kunststoff
- auf Holz
- Platten
- Matrizen

keine
- bei Matrizen evtl. grössere

Frühschwindrisse

wenig Grossbauten in Ortsbeton,
Tiefbau, Stützmauern,
Vorfabrikation

B, D, E, F*

* Type gemäss Tabelle 1

Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die
TFB TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND BERATUNGSSTELLE DER SCHWEIZERISCHEN ZEMENTINDUSTRIE

5103 Wildegg Postfach Telephon (064) 53 17 71
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